Thomas Noltemeyer

Von: Lueg, Dirk (NLSTBV-HM) <Dirk.Lueg@nlstbv.niedersachsen.de>

Gesendet: Mittwoch, 16. September 2020 11:45

An: Rathaus; Thomas Noltemeyer

Cc: Brockmann, Markus (NLSTBV-HM); Klages, Karl-Heinz (NLSTBY-HM)

Betreff: B-L-K Flecken Aerzen; Sachlicher Teil-FNP Windenergie, BT6B n. § 4 (1)
BauGB, Stellungnahme

Anlagen: 2020-08-04_ting_Aerzen_sachl_FNP_Windenergie_BT6B_4-1.pdf;

2020-08-04_Aerzen_sachl_FNP_Windenergie_BT5B_4-1_Infobl.pdf;
2020-08-04_Aerzen_sachl_FNP_Windenergie_BT6B_4-1_Anlage5.pdf;
2020-08-04_Aerzen_sachl_FNP_Windenergie_BT6B_4-1_Anlage3.pdf

Bauleitplanung des Flecken Aerzen

Sachlicher Teilflichennutzungsplan ,,Windenergie*

Friihzeitige Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange gemaR § 4 (1) BauGB
Stellungnahme

Az.: 21112/21101-125/20- B-L-K

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Noltemeyer,

gegen die geplante bauleitplanerische Ausweisung von Sonderbauflachen fur die Nutzung von
Windkraftenergie bestehen keine grundsétzlichen Bedenken. Ich bitte jedoch darum, fir die weitere
Bearbeitung die Belange der Uibergeordneten Strallen in sinnvoller Weise miteinzubeziehen. Durch die
Vorgaben der StralRengesetze ergeben sich linienhafte Tabuzonen fir die Strallenziige selbst und ihre
Bauverbotszonen auf den freien Strecken. Insbesondere fiir die fur die Nutzung der Windenergie
geeigneten bzw. bedingt geeigneten Suchflachen bitte ich um die Darstellung des Ubergeordneten
Strallennetzes und die Berlicksichtigung der beidseitig der Stralken gesetzlich vorgegebenen
Bauverbotszonen in einer Breite von 20m vom Fahrbahnrand. Wahrend bei einer Zerschneidung von
Suchflachen (derzeit bei den Suchflachen Nr. 3 und Nr. 8 der Fall) die mégliche Flachennutzung fur die
Windenergie ohne Frage weitgehend gewahrleistet bleiben mag, ist aus meiner Sicht bei tangierenden
oder auch randlichen StralRenverlaufen (Suchflachen 5 und 9) die Suchflaiche (Herausnehmen der
Bauverbotszone aus dem Suchflachenareal) entsprechend einzugrenzen.

Mit Blick auf die mdglichen konkreten Standortauswahlen fir die Windenergieanlagen (WEA) weise ich auf
‘olgendes hin:

Dem StraRenbaulasttrager obliegt die Verkehrssicherungspflicht auf éffentlichen Strallen. Alle
Verkehrsteilnehmer, die diese zweckgebunden nutzen, sind vor Gefahren zu schitzen. Steht eine
Windenergieanlage (WEA) zu nah an einer Stral3e, so kann von ihr eine Gefahr fir den &ffentlichen
Verkehr ausgehen. Die Gefahr kann z. B. durch Eisabwurf, durch Anlagenteile und/oder Objekte
(Bruchstlicke, Bauteile, Végel etc.), durch mangelnde Standsicherheit, durch eine optisch bedréangende
Wirkung (Drehbewegung des Rotors, Schattenwurf) oder durch erhéhtes Ablenkungspotenzial fur die
Verkehrsteilnehmer (Human Factors bezogen auf die Raumwahrnehmung) ausgelést werden.

Zu den erforderlichen Abstdnden zwischen Bundesfernstralen, Landes- sowie Kreisstraken und
Windenergieanlagen mache ich folgende Angaben:

Berlicksichtigung der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs

Nach Nummer 3.4.4.3 des Windenergieerlasses (RdErl. D. MU, d. ML, d. MW u. d. Ml v. 24.02.2016 (Nds.
MBI. Nr. 7/2016 S. 190) mit Verweis auf Anhang 1 Nr. 2.7.9 der Liste der technischen Baubestimmungen
(RdErl. D. MS v. 30.12.2014 (Nds. MBI. 2015 Nr. 4, S. 105)) heil3t es zu den Einwirkungen und
Standsicherheitsnachweisen fur Turm und Griindung (Nds. MBI. Nr. 10 a/2014 S. 237) und zum Abstand
zwischen WEA und Verkehrswegen: ,Abstdnde zu Verkehrswegen und Geb&uden sind unbeschadet der
Anforderungen aus anderen Rechtsbereichen wegen der Gefahr des Eisabwurfs einzuhalten, soweit eine
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Geféhrdung der offentlichen Sicherheit nicht auszuschlie8en ist. Abstédnde gréBer 1,5 x (Rotordurchmesser
+ Nabenhdhe) gelten im Allgemeinen in nicht besonders eisgefédhrdeten Regionen als ausreichend. In
anderen Féllen ist die Stellungnahme eines Sachversténdigen erforderlich."

Anlagen, die diese Abstande nicht einhalten, kann seitens der StraRenbauverwaltung nicht zugestimmt
werden. Soweit erforderliche Abstédnde wegen der Gefahr des Eisabwurfes nicht eingehalten werden, ist
eine gutachterliche Stellungnahme erforderlich. Die Priifung der Gutachten und die Formulierung von
Auflagen, die ein Unterschreiten der 0.g. Abstdnde ermdglichen, obliegen in der Regel nicht der
StralRenbauverwaltung. Sollte der 0.g. Abstand zur Stralle unterschritten werden, behalt sich die
Strallenbauverwaltung im Rahmen der weiteren Genehmigungsplanung die Vorlage weiterer Nachweise
zur Gewahrleistung von Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs bezogen auf die oben genannten Aspekte
vor.

Bei der Festlegung von geeigneten Windenergiestandorten und dem Repowering sollte insbesondere auch
auf die verkehrliche ErschlieRung geachtet werden. Fir die Errichtung von Windenergieanlagen werden
Sondertransporte mit Uberbreiten und -langen abgewickelt. Es ware wiinschenswert, wenn bereits bei der
Planung der Windparks darauf geachtet wird, dass diese -soweit hier sinnvoll und méglich- Giber das
kommunale Straflennetz ausreichend erschlossen werden. Die Anlage von neuen Zufahrten zu Bundes-,
Landes- und Kreisstraf3en ist auRerhalb der Ortsdurchfahrten im Einzelfall zu prifen.

Bericksichtigung der Anbauverbots- und Anbaubeschrankungszonen

Abstande von 40m zu Bundes-, Landes- und Kreisstral3en beinhalten die vorgeschriebenen Zonen zu
Bauverboten und Baubeschrankungen fir klassifizierte StraRen gemaR § 9 FStrG bzw. § 24 NStrG. Diese
sich aufgrund stralenrechtlicher Gesetze ergebenden Abstandsmalfle werden jedoch den tatsachlichen
Gefahrdungsverhéltnissen von Windenergieanlagen nicht gerecht. Stehen WEA in einem geringen
Abstand an StralRen oder ragen Teile von Rotoren in die Anbaubeschrankungszone, dann kénnen -auf den
Einzelfall bezogen- besondere Gefahren (wie vorab bereits ndher beschrieben) auftreten. Die Abstéande
kénnen dann zur Wahrung der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs unzureichend sein!

Auszuge aus den Beteiligungsunterlagen habe ich zur Kenntnis und zum besseren Verstandnis der unter
cc beteiligten Personen angefiigt.

Eine Ubersendung dieser Stellungnahme per Post ist nicht mehr vorgesehen, sollte dies aus lhrer Sicht
erforderlich sein, bitte ich um einen kurzen Hinweis per E-Mail!

Mit freundlichen GriiRen

Im Auftrage

Umweltrelevante Stellungnahme
Dirk Lueg Dieses Auslegungsexemplar

ha: vom___ ___bis
Dirk Lueg ofientiich ausgelegen. E—
Niedersachsische Landesbehérde fiir StraBenbau und Verkehr ..
Geschaftsbereich Hameln E——
Fachbereich 2 Flecken Aerzen
Roseplatz 5 Der Biirgermeister
31787 Hameln Im Auftrag

Telefon: +49 5151 607-218

Fax: +49 5151 607-499

E-Mail: Dirk.Lueg@nlstbv.niedersachsen.de
www.strassenbau.niedersachsen.de
Hinweis: Personenbezogene Daten werden geméR Artikel 6, Absatz 1 DSGVO in Verbindung mit § 3
NDSG verarbeitet. Weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite
https://www.strassenbau.de unter Service. Auf Wunsch senden wir Ihnen die Informationen zu.




Tobias Kreye

Von: Lueg, Dirk (NLSTBV-HM) <Dirk.Lueg@nlstbv.niedersachsen.de>

Gesendet: Freitag, 25. August 2023 08:07

An: Tobias Kreye; Rathaus

Cc: Beverungen, Hendrik (NLSTBV-HM); Klages, Karl-Heinz (NLSTBV-HM)

Betreff: WG: Flecken Aerzen; 58. Anderung des Flachennutzungsplans "Flachen fiir
Windenergieanlagen"; Beteiligung nach 84 Abs. 2 BauGB, Stellungnahme

Anlagen: Niedersachsische Landesbehorde fiir StraBenbau und Verkehr

(NLStBV)1.pdf; L426_GrieBem_EinmWiWeg.pdf; 2023-07-12_Aerzen_FNP_
58te-And_BT6B_4-2_BG.pdf

ACHTUNG: Diese E-Mail stammt von einem externen Absender. Bitte vermeiden Sie es, Anhdnge oder externe Links zu 6ffnen
wenn lhnen der Absender nicht bekannt ist. Im Zweifelsfall kontaktieren Sie die IT-Abteilung.

58. Anderung des Flichennutzungsplanes in der Gemeinde Flecken Aerzen ,,Flichen fiir
Windenergieanlagen®,

Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange nach § 4 (2) BauGB

Stellungnahme

2111/21101-98/23-B-L-K

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Kreye,

gegen die veranderte geplante bauleitplanerische Ausweisung von Sonderbauflachen fiir die Nutzung von
Windkraftenergie bestehen keine grundsatzlichen Bedenken. Ich weise mit Blick auf die spateren
moglichen konkreten Standortauswahlen fur die Windenergieanlagen (WEA) zunachst auf Folgendes hin:

Dem StraRenbaulasttrager obliegt die Verkehrssicherungspflicht auf 6ffentlichen Stral3en. Alle
Verkehrsteilnehmer, die diese zweckgebunden nutzen, sind vor Gefahren zu schitzen. Steht eine
Windenergieanlage (WEA) zu nah an einer StralRe, so kann von ihr eine Gefahr fur den 6ffentlichen
Verkehr ausgehen. Die Gefahr kann z. B. durch Eisabwurf, durch Anlagenteile und/oder Objekte
(Bruchstlicke, Bauteile, Vogel etc.), durch mangelnde Standsicherheit, durch eine optisch bedrangende
Wirkung (Drehbewegung des Rotors, Schattenwurf) oder durch erhéhtes Ablenkungspotenzial fur die
Verkehrsteilnehmer (Human Factors bezogen auf die Raumwahrnehmung) ausgeldst werden.

Zu den erforderlichen Abstanden zwischen BundesfernstralRen, Landes- sowie Kreisstraf3en und
Windenergieanlagen mache ich folgende Angaben:

Bericksichtigung der Anbauverbots- und Anbaubeschrankungszonen
Die Anbauverbotszone gemaR § 9 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 FStrG bzw. § 24 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 NStrG ist in jedem
Fall von einer WEA einschlief3lich ihres Rotors oder anderer baulicher Teile freizuhalten.

Innerhalb der Anbaubeschrankungszone gem. § 9 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 FStrG bzw. § 24 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1
NStrG obliegt es der Stralenbaubehdrde, sich zu den Belangen der Sicherheit und Leichtigkeit des
Verkehrs, der Ausbauabsichten und der StralRenbaugestaltung zu aufiern (vgl. Nummer 4.1 des
Windenergieerlasses). Ragen Rotorspitzen oder andere Teile der WEA in die Baubeschrankungszone
hinein, dann ist bei BundesstralRen die Zustimmung und bei Landes- oder Kreisstralen die Mitwirkung der
Stralienbauhoérde zwingend erforderlich.

Bericksichtigung der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs

Nach Nummer 3.5.4.3 des Windenergieerlasses (RdErl. d. MU, d. ML, d. Ml u. d. MW v. 20.7.2021 (Nds.
MBI. Nr. 35/2021, S. 1398)) mit Verweis auf Nummer A 1.2.8.7 der Anlage 1 VV TB (RdErl. d. MU v.
14.6.2021 (Nds. MBI. 2021 Nr. 23, S. 1030)) i. V. m. Nummer 2 Anlage A 1.2.8/6 heil’t es zu den
Einwirkungen und Standsicherheitsnachweisen fur Turm und Griindung und zum Abstand zwischen WEA
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und Verkehrswegen: ,Absténde zu Verkehrswegen und Gebauden sind unbeschadet der Anforderungen
aus anderen Rechtsbereichen wegen der Gefahr des Eisabwurfs einzuhalten, soweit eine Gefédhrdung der
Offentlichen Sicherheit nicht auszuschlieBen ist. Abstdnde gréer 1,5 x (Rotordurchmesser + Nabenhéhe)
gelten im Allgemeinen in nicht besonders eisgefdhrdeten Regionen als ausreichend. Diese Absténde
kdnnen dann unterschritten werden, sofern Einrichtungen installiert werden, durch die der Betrieb der WEA
bei Eisansatz sicher ausgeschlossen werden kann (z. B. Eisansatzerkennungssysteme) oder durch die ein
Eisansatz verhindert werden kann (z. B. Rotorblattheizung). Eine gutachterliche Stellungnahme eines
Sachversténdigen zur Funktionssicherheit dieser Einrichtungen ist als Teil der Bauvorlagen vorzulegen.

Anlagen, die diese Abstande nicht einhalten, kann seitens der Straflenbauverwaltung nicht zugestimmt
werden. Soweit erforderliche Abstande wegen der Gefahr des Eisabwurfes nicht eingehalten werden, ist
laut Anlage A 1.2.8/6 Nr. 3.2 der Verwaltungsvorschrift Technische Bestimmungen (VV TB) eine
gutachterliche Stellungnahme erforderlich. Die Prifung der Gutachten und die Formulierung von Auflagen,
die ein Unterschreiten der 0.g. Abstande ermdglichen, obliegen in der Regel nicht der
Strallenbauverwaltung. Sollte der 0.g. Abstand zur Stral3e unterschritten werden, behalt sich die
StralRenbauverwaltung im Rahmen der weiteren Genehmigungsplanung die Vorlage weiterer Nachweise
zur Gewabhrleistung von Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs bezogen auf die oben genannten Aspekte
vor.

Verkehrliche Anbindung und Erschlief3ung

Bei der Festlegung von geeigneten Windenergiestandorten und dem Repowering sollte insbesondere auch
auf die verkehrliche ErschlieBung geachtet werden. Fir die Errichtung von Windenergieanlagen werden
Sondertransporte mit Uberbreiten und -langen abgewickelt. Es ware wiinschenswert, wenn bereits bei der
Planung der Windparks darauf geachtet wird, dass diese -soweit hier sinnvoll und méglich- Uber das
kommunale Strallennetz ausreichend erschlossen werden. Die Erforderlichkeit der Anlage von neuen
Zufahrten zu Bundes-, Landes- und Kreisstra3en ist auRerhalb der Ortsdurchfahrten im Einzelfall zu prifen
und unterliegt als erlaubnispflichtige Sondernutzung dem jeweiligen StralRenrecht.

Konkrete Stellungnahme zum Anderungsbereich B

Der Anderungsbereich B siidwestlich von Grielem liegt in einem Abschnitt direkt angrenzend an die
Landesstrale 426. Eine sinnvolle ErschlieBung auf niedersachsischem Gebiet ist aus hiesiger Sicht
lediglich Gber die freie Strecke der Landesstral’e 426 zwischen Grieliem und dem Grieliemer Berg
mdglich. Hier weise ich mit Blick auf die im Rahmen der Flachennutzungsplanung sicherzustellende
verkehrssichere ErschlieBbarkeit besonders darauf hin, dass die ErschlieBung der geplanten
Sonderbauflache B mit Blick auf die zu gewahrleistende Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der
Landesstral3e lediglich Uber den in unmittelbarer Nahe des Ortsausganges Griefsem in die Landesstralle
einmundenden und in stidwestliche Richtung fihrenden Wirtschaftsweg (L426, Abschnitt 10, ca. Station
735) moglich ist. Einen Planauszug mit der Lage dieser Einmiindung lege ich zur Information bei. Die
weiteren Zufahrten/Wirtschaftswegeeinmindungen im Verlauf der Landesstrale sind aufgrund der
StralRenfiihrung und der Sichtweiten auch im Falle eines Ausbaues ungeeignet und mit Blick auf die hier
geltenden Restriktionen des § 24 (1) NStrG (Anbau -und Erschlieflungsverbot), kann eine Sondernutzung
in Verbindung mit den § 24 (6) und 24 (7) hier nicht in Aussicht gestellt werden.

Auszuge aus den Beteiligungsunterlagen habe ich lediglich zum besseren Verstandnis der unter cc
genannten Personen angefligt.

Ich bedanke mich fir die freundliche Gewahrung der Fristverlangerung! Fur weitere Abstimmungen stehe
ich Ihnen selbstverstandlich gern zur Verfligung!

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrage

Dirk Lueg

Dirk Lueg

Niedersachsische Landesbehorde fiir StraBenbau und Verkehr
Geschaftsbereich Hameln

Fachbereich 2

Roseplatz 5

31787 Hameln
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Telefon: +49 5151 607-211 (Achtung neue Durchwahl!)

Fax: +49 5151 607-499

E-Mail: Dirk.Lueg@nlstbv.niedersachsen.de
www.strassenbau.niedersachsen.de

Eingeschrankte Erreichbarkeit: Montags bis freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr!

-~ NLStBV

A " Wir in Niedersachsen:
mobil. regional. sicher!

Interesse an einer Karriere bei uns? Hier gibt es mehr Informationen:
https://www.strassenbau.niedersachsen.de/karriere/

Hinweis Personenbezogene Daten werden gem. Art. 6 Abs. 1 DSGVO i.V.m. § 3 NDSG verarbeitet. Weitere Informationen finden Sie auf unserer
Webseite https://www.strassenbau.niedersachsen.de unter Service. Auf Wunsch senden wir lhnen die Informationen zu.

Von: Brockmann, Markus (NLSTBV-HM) <Markus.Brockmann@nlstbv.niedersachsen.de>

Gesendet: Mittwoch, 12. Juli 2023 12:33

An: Lueg, Dirk (NLSTBV-HM) <Dirk.Lueg@nlstbv.niedersachsen.de>

Cc: Beverungen, Hendrik (NLSTBV-HM) <Hendrik.Beverungen@nlstbv.niedersachsen.de>

Betreff: WG: Flecken Aerzen; 58. Anderung des Flichennutzungsplans "Flachen fiir Windenergieanlagen";
Beteiligung nach §4 Abs. 2 BauGB

Zur weiteren Veranlassung

Mit freundlichem GruR

Markus Brockmann

Von: Poststelle (NLStBV-HM) <Poststelle-HM@nlstbv.niedersachsen.de>

Gesendet: Mittwoch, 12. Juli 2023 12:01

An: Brockmann, Markus (NLSTBV-HM) <Markus.Brockmann@nlstbv.niedersachsen.de>

Betreff: WG: Flecken Aerzen; 58. Anderung des Flichennutzungsplans "Flichen fiir Windenergieanlagen";
Beteiligung nach §4 Abs. 2 BauGB

Von: Tobias Kreye <TKreye@aerzen.de>

Gesendet: Mittwoch, 12. Juli 2023 11:48

An: Poststelle (NLStBV-HM) <Poststelle-HM@nlstbv.niedersachsen.de>

Betreff: Flecken Aerzen; 58. Anderung des Flichennutzungsplans "Flichen fiir Windenergieanlagen"; Beteiligung
nach §4 Abs. 2 BauGB

ACHTUNG!! Diese E-Mail erreicht Sie von einem Absender aulRerhalb der niedersachsischen Landesverwaltungs-Infrastruktur
mit TLS-VerschlUsselung. Bitte klicken Sie auf keine Links oder 6ffnen Sie keine E-Mail-Anhénge, falls Sie den Absender nicht
kennen und nicht wissen, ob der Inhalt sicher ist.

Sehr geehrte Damen und Herren,

anliegend erhalten Sie das Anschreiben zur Beteiligung nach §4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) fiir die 58. Anderung
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des Flachennutzungsplans ,,Flachen fir Windenergieanlagen®.

Die Unterlagen kdnnen ab dem 17.07.2023 auf der Internetseite des Flecken Aerzen unter
https://www.aerzen.de/index.php/buergerservice/bauen-wohnen/bauleitplanung/aktuell-im-verfahren abgerufen
werden. Alles weitere entnehmen Sie bitte dem beigefligten Anschreiben.

Fir Rickfragen stehen lhnen Herr Noltemeyer, Tel.: 05154/988-30, tnoltemeyer@aerzen.de oder ich zur Verfliigung.

Mit freundlichen GrifRRen

Im Auftrag
Tobias Kreye
Flecken Aerzen
Bauamt
Flecken Aerzen, Kirchplatz 2, 31855 Aerzen
Tel.: 05154/988-28 | E-Mail: TKreye@aerzen.de
Besuchen Sie uns online: https://smex-
ctp.trendmicro.com:443/wis/clicktime/vl/query?url=www.aerzen.de&umid=26324354-13ad-48f7-a5bb-
378b5b24f641&auth=1ca97c8a351e0005edb40606c258410e1a364d23-
5b45ab28fd77c27d763c66eb708056ebe497cf8e
Besuchen Sie uns online: https://smex-
ctp.trendmicro.com:443/wis/clicktime/vl/query?url=www.hummetalbaeder.de&umid=26324354-13ad-48f7-a5bb-
378b5b24f641&auth=1ca97c8a351e0005edb40606c258410e1a364d23-
d2bc9caed44308df3fdfa7dce718fb13bf680d844
Beachten Sie unsere Datenschutzhinweise auf https://www.aerzen.de/index.php/rathaus/datenschutzhinweise

Diese Nachricht enthalt vertrauliche Informationen und ist nur fir die genannten Empfanger bestimmt. Falls Sie kein
genannter Empfanger sind, diirfen Sie diese E-Mail nicht verbreiten, verteilen oder kopieren. Bitte benachrichtigen
Sie TKreye@aerzen.de umgehend per E-Mail, falls Sie diese E-Mail falschlicherweise erhalten haben, und 16schen Sie
sie von lhrem System. Eine sichere und fehlerfreie E-Mail-Ubertragung kann nicht gewéhrleistet werden, da
Informationen abgefangen, beschadigt, zerstort, verzogert werden, verloren gehen, unvollstindig sein oder Viren
enthalten konnen. Aus diesem Grund tGbernimmt der Flecken Aerzen keine Haftung fir jedwede Fehler oder
Auslassungen in dieser Nachricht, die auf eine E-Mail-Ubertragung zuriickzufiihren sind. Falls eine Bestitigung
erforderlich ist, fordern Sie bitte eine gedruckte Version an.
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Lueg, Dirk
Textfeld
Wirtschaftsweg, Einmündung bei Station 735, Abschnitt 10 der L 426

Lueg, Dirk
Pfeil
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